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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir freuen uns sehr über Ihr Interesse an den SOPs der Radioonkologie. Diese Vorlage soll Ihnen eine Hilfestellung geben, die Anforderungen im Rahmen des Qualitätsmanagement der DIN EN ISO 9001:2015 zu erfüllen.

Der Arbeitsgruppe des DVTA e.V. und dem VMTRO e.V. ist es wichtig, dass diese SOPs abteilungsintern angepasst werden müssen. 

Für Rückfragen steht Ihnen die Revisionsgruppe gerne zur Verfügung. 

Weitere SOP für den Bereich der Radioonkologie sind erhältlich:

- Workflow 
- Lokalisation
- Planungs-CT
- Physikalische Bestrahlungsplanung
- Simulation
- Die erste Fraktion
- Die tägliche Fraktion  


Die folgende SOP wurde überarbeitet vom:

Arbeitskreis SOP:    DVTA e.V. & VMTRO e.V. 
Anke Ohmstede, Birgit Kath, Benjamin König-Nettelmann,  Julia Thiele, Birgit Schlömp 


Wir danken für Ratschläge und Unterstützung folgender Personen:

Univ.-Prof. em. Dr. Normann Willich, Geschäftsführer Deutsche Gesellschaft für Radioonkologie und dem DEGRO Vorstand für die Freigabe der o.g. SOP
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[bookmark: __RefHeading__1_1962901596]Ziel und Zweck
Durchführung einer Lokalisation als Vorbereitung zur Strahlentherapieplanung. Diese SOP gilt für die Lokalisation von Bestrahlungsfeldern.
Lokalisation von ZV als Vorbereitung zur computergestützten dreidimensionalen Bestrahlungsplanung.
[bookmark: __RefHeading__3_1962901596]Geltungsbereich
Klinik für Strahlentherapie 

[bookmark: __RefHeading__5_1962901596]Begriffe
ZV	Zielvolumen
RL	Rückenlage
BL	Bauchlage
CT	Computertomografie
MRT	Magnetresonanztomografie
DL	Durchleuchtung
R	 	Rechts
L		Links	
[bookmark: __RefHeading__7_1962901596]Zuständigkeit und Verantwortlichkeit
Die Indikation wird vom Arzt mit Fachkunde im Strahlenschutz gestellt. 

[bookmark: __RefHeading__9_1962901596]Arbeitsmittel und Geräte
Bereichsspezifische Ergänzung notwendig

[bookmark: __RefHeading__11_1962901596]Beschreibung des Ablaufes
Lokalisationsvorbereitung 
	
· strahlentherapeutische Verordnung
· bildgebende Diagnostik
· Vorbestrahlungsunterlagen 

Patientenvorbereitung

· Einverständniserklärung
· Lagerungshilfen
· Kontrastmittelgabe
· weitere Terminabsprachen









Lokalisationsablauf (schematisch)

Lokalisation zur Bestrahlung  ohne dreidimensionale Bestrahlungsplanung

	
	Zuständigkeiten

	
	Arzt
mit Fachkunde
	Physiker
mit Fachkunde
	MTRA
mit Fachkunde

	Patienten Ablauf der Lokalisation erklären
	
	
	X

	Lagerung des Patienten entsprechend der Vorgaben der  strahlentherapeutischen Verordnung
	
	
	X

	Herstellung von speziellen Lagerungshilfen für den Patienten (z.B. Maske, Vakuumkissen)
	
	
	X

	Lagerungskontrolle unter DL
	X
	
	X

	Konventionelle Planung der Bestrahlungsfelder anhand der diagnostischen Röntgenbilder
	X

	
	X

	Markierung von Narben, .........
	X
	
	X

	Festlegung  der Bestrahlungsfelder unter DL
	X
	
	X

	Dokumentation durch Röntgenaufnahmen
	
	
	X

	Beurteilungnein

	X
	
	

	Okay?
	X
	
	

	Markierung der Bestrahlungsfelder auf der Haut des Patienten
	
	
	X

	Protokollierung der Lagerung
	
	
	X

	Terminvergabe
	
	
	X

	Manuelle Berechnung der Monitoreinheiten
	
	X
	X

	Leistungsdokumentation/ Leistungserfassung
	X
	
	X

	Übernahme der Geräteparameter ins 
Verifikationssytem (Varis / Lantis / etc.)
	
	X
	X



Lokalisation zur dreidimensionalen Bestrahlungsplanung

	
	Zuständigkeiten

	
	Arzt
mit Fachkunde
	Physiker
mit Fachkunde
	MTRA
mit Fachkunde

	Patienten Ablauf der Lokalisation erklären
	
	
	X

	Lagerung des Patienten entsprechend der Vorgaben der  strahlentherapeutischen Verordnung
	
	
	X

	Herstellung von speziellen Lagerungshilfen für den Patienten
	
	
	X

	Markierung von Narben, .........
	X
	
	X

	Lagerungskontrolle unter DL
	X
	
	X

	Festlegung der Referenzpunkte für das Planungs– CT
/  Planungs- MRT
	X

	
	X

	Okay?nein

	X
	
	

	Markieren der Referenzpunkte entsprechend der drei Laserpunkte auf der Haut des Patienten
	
	
	X

	Dokumentation durch Röntgenaufnahmen
	X
	
	X

	Beurteilung
	X
	
	

	Okay ?
	X
	
	

	Protokollierung der Lagerung
	
	
	X

	Terminvergabe
	X
	
	X

	Leistungsdokumentation/ Leistungserfassung
	
	
	X



Einstelltechnik 

· Lagerung 
· Lagebezeichnung BL / RL
· Seitenbezeichnung R / L
· evtl. Kennzeichnung mit Bleidraht / Bleibuchstaben

Aufnahmetechnik


Organ
Format
EK
Fokus
Raster
FAA
cm
FFA
cm
kV
mAs
Filter
Strahlengang
 




 
 


 







Bildverarbeitung / Bildbeschriftung 



	
	Zuständigkeitenanaloge Bildverarbeitung


	
	Fachkundiger
Arzt
	
MTRA

	Scribor mit folgenden Daten:
Name, Vorname, Geburtsdatum, Aufnahmedatum
abteilungsinterne Beschriftung
	
	x

	Scribor aufbelichten
	
	X

	Entwicklermaschine
	
	X

	Beurteilung der Qualität
	X
	X

	☺ in Ordnung
	
	X

	Beschriften der Aufnahmen mit Lagerungs- Einstellungsparametern
	
	X

	Lokalisationsunterlagen für Planungs- CT / Planungs- MRT vorbereiten
	
	X

	Demonstration
	x
	X




	
	Zuständigkeiten

	
	Fachkundigerdigitale Bildverarbeitung

Arzt
	
MTRA

	Patientenidentifikation
	
	x

	Beurteilung der Qualität an der Workstation
	x
	x

	Beschriftung, Drehung, Belichtungsoptimierung
	
	x

	☺ in Ordnung
	x
	x

	Beschriften der Aufnahmen mit Lagerungs- Einstellungsparametern
	
	x

	Drucken der Aufnahmen
	
	x

	Verschicken in digitales Archiv
	
	x

	Lokalisationsunterlagen für Planungs- CT / Planungs- MRT vorbereiten
	
	x

	Demonstration 
	x
	x



Beschriftung:

Lagerung:							Parameter:
RL	/ BL							Tragarmwinkel:
Lagerungshilfen unter dem Kopf:				Blendendrehwinkel:
Lagerung der Arme:					Tischhöhe:
Lagerung Beine usw.					Tischlänge:
								Tischdrehwinkel:
Lage des Referenzpunktes:	
Referenztiefe:

FHA - Fokushautabstand
FAA - Fokusachsabstand
FFA – Fokusfilmabstand/ FDA – Fokusdetektorabstand 
[bookmark: __RefHeading__13_1962901596]Dokumentation
· Durchleuchtungszeit/ Parameter
· Aufnahmeparameter
· Ausführende MTRA
· Leistungserfassung nach hausspezifischen Vorgaben

[bookmark: __RefHeading__15_1962901596]Hinweise und Anmerkungen
Standard Operating Protocol - Arbeitsprozessbeschreibung
Nach der Revision der DIN EN ISO 9001: 2015 ist die Prozessorientierung ein zentrales Anliegen der Norm, die man auch in der Dokumentation wieder finden will. Dabei ist die Wechselwirkung der Prozesse, also die Darstellung der Abfolge der einzelnen Tätigkeitsschritte, wichtiger als bisher.
Dazu eignet sich entweder das Ablaufdiagramm oder die tabellarische Form.
Diese hier für Sie zusammengestellten Schwerpunkte in den SOP, sind der jeweiligen Klinik und Abteilung anzupassen. Überflüssiges ist zu streichen und Spezielles hinzuzufügen. Die Fülle der Angaben stellen unverbindliche Empfehlungen dar und sollen helfen, alle hier relevanten Bereiche und Tätigkeiten zu berücksichtigen.

[bookmark: __RefHeading__17_1962901596]Mitgeltende Unterlagen
· Leitlinien der BÄK zur Qualitätssicherung in der Strahlentherapie
· Arbeitsanweisungen (Abteilungsintern)
· SOP Dokumentation und Leistungserfassung in der Strahlentherapie
· SOP Hygiene (Abteilungsintern)
· Strahlenschutzanweisung für den Simulator
· DIN der Radiologischen Diagnostik
· Leitlinien der DEGRO

[bookmark: __RefHeading__19_1962901596]Anlagen
keine ggf. ergänzen
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